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NEWS 
Heidbüchel heute 

Höchster Respekt 
vor Frauen  
in der Pflege 

Die OMC ist eine Beratungsgesellschaft mit den 
Schwerpunkten Interims-Management, Beratung und 
Coaching im Gesundheitswesen. Ihre Klienten sind 
Träger von Einrichtungen aller Wohnformen im Senio-
ren- und Gesundheitswesen. 

Die OMC analysiert, begleitet in transparenten Prozes-
sen. Die Gesellschaft unterstützt beim Aufbau  
(Ramp-up) und hilft bei bestehenden Einrichtungen im 
Bereich Interims-Management, gesunde Strukturen zu 
implementieren. 

Die OMC schafft verlässliches Wohnen und Leben im 
Alter, sorgt so für Versorgungssicherheit der Bewoh-
ner*innen und hilft bei der Weiterentwicklung der Mit-
arbeitenden. 

 

     
     

  

 

       
          

     
       

         
   

     
     

      
     

      
   

       
         

       

        
          

      
       

Köln, 08.03.2026 –  Die klassische Rollenver-
teilung ist eigentlich lange out. Und doch pro-
pagieren sich seit einiger Zeit Influencerinnen 
als „Tradwives“ - auf Deutsch „Hausfrauen“. In 
Videos bleiben junge Frauen zu Hause, machen 
sich für den Mann schick, kochen und putzen 
und hüten die Kinder. Ein Trend? Eher nicht. Oft 
ist es doch so, dass der Mann Vollzeit und die 
Frau Teilzeit arbeitet.  Nebenbei stopft sie die 
Löcher mit Haushalt, Kindererziehung und 
möglicherweise Pflege/Versorgung der Eltern. 
 
Ich habe höchsten Respekt vor der Leistung 
dieser Frauen! Denn gerade im Gesundheits-
wesen wären wir ohne diese Frauen aufge-
schmissen. Aus meiner Zeit in der direkten 
Pflege weiß ich, dass gerade die Frauen durch 

Herz, Hand und Verstand sowie Geschick, Mit-
menschlichkeit und Zugewandtheit aus Beru-
fung imstande sind, Außergewöhnliches zu 
leisten. Hinzu kommen die immer weiter stei-
genden qualitativen und gesetzlichen Anforde-
rungen. Beides ist im Laufe der Jahrzehnte 
massiv gestiegen.  
 
Es will mir nicht in den Kopf, warum Frauen für 
gleiche Tätigkeiten wie ihre männlichen Kolle-
gen meist weniger Geld bekommen. Zumindest 
ist dies in der Pflege durch das Tariftreuegesetz 
überwiegend einheitlich geregelt. Was jetzt 
noch fehlt, ist die gesellschaftliche Anerken-
nung, die leider nach wie vor - besonders in der 
Altenpflege - verweigert wird.   
 
Das können wir uns mit Blick auf den demogra-
fischen Wandel nicht leisten. Vor Corona stan-
den 4,1 Mio. Pflegebedürftigen in Deutschland 
gerade mal 1,7 Mio. Pflegende gegenüber. Die 
Schere wird täglich größer. Ohne Fachkräfte 
aus anderen Ländern könnten wir den Mangel 
schon jetzt nicht mehr kompensieren. Wenn wir 
nicht umdenken, wird der Pflege-Kollaps Wirk-
lichkeit. 
 
Mehr als 100 Jahre ist es her, dass die Kran-
kenschwester Florence Nightingale der Pflege 
Respekt verschafft hat. Wenn man heute Mäus-
chen spielt in manchen Pflegeeinrichtungen, 
scheint vom Kampf der Britin wenig hängen ge-
blieben zu sein. Hier muss dringend ein Wandel 
her!                                   www.omc-beratung.de           


